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Verbesserter Jänner.
(l

Lauf.
Planetenstellung. Tagest,

st. m. Alter Christmonat.

montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

2.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

samstag

1

2
Jesus

3 Jsaak, Enoch
4 Elias, Loth
5 Simeon
6 à 3 Kön. Epipb.

»W

N
K

Afg.n.
6 11
7 18
8 25
9 30

10 32

7.18v., H êVi.klnstr.Entfernì

Linx^ A à.
un

IK H freund

li'imK «ch

8 3020 Achilles
8 3121 Tbom., Apost
8 3222 chiridonius
8 3323 Dagobert
8 342-1 Adam, Eva
8 30 25 lh risttag

Untergang 1 u. 25 m.
8 37 26 Stephanus
8 38^27 Johannes, Ev.
8 4028 Kindleintaa
8 4129 Thomas, Bisch.
8 43 30 David, König
8 4531 Sylvester

Alter Jänner 1866.
8 47 1 Neujahr. Jesus

Jesus 13 Jahre alt,
7 1n,Ep.Mrid.,J.à
8 Erhard à
9 Julian à

10 Samson M?
11 Diethelm M
12 Ernst, Satyr. A'

Tagesanbruch 5. 50
13 Hiiar. 20r. Tag ^

Luk. 2.
11 34
Asg. v.

0 35
36
36
34

4 29

Sonnenaufg. 7 u. 48 m.

Gcs (lHÄ
(10.7n., (lim^

ft«-
L-I-h c<d mn.

schein

Abschied s A (v.G
ZmraS.inarsit.Ausw.

3.

Sont.
Montag
dienstag
^mitwoch

donstag
freitag
samstag

Hochzeit zu Cana,
14 à Mr, Priest.
15 Naurus M
16 Marcellns M
W N?- Z
19 Potentia
^9 Fabian Scbá

annö Kn

Joh. 2.
5 22

Untrg.
nachm.

5 42
6 51
8 3
9 15

Sonnenaufg. 7 u, 45 m,

G9.6n.,
Hid schnee-

^ »?

G'n ^ ber.

Sonnenaufg- 7 u. 46 m.

îà lis ei
9.24 n., C I^er.

8 49
8 51
8 53
8 55
8 57
9 0
9 2

Untergang 4 u. 34 m
2 Abel
3 Jsaak
4 Elias, Loth
5 Simeon
6H.3KVN.C.M.B.
7 Vend. Jsidor
8 Erhard

Untergang 4 u. 44 m.
9 l.n.Ep.Julia»

10 Samson
11 Diethelm
12 Ernst, Satyr.
f'3 Hilar. 20r.Tag.
14 Kelir, Priest.
15 Naurus

Sont,
montag

ì dienstag
i mitwoch
chonstag

freitag
samstag

Des Hauptmanns Knecht.
21 Z Agnes, Meinr.

24 Timotheus ^
Z5 auli Bekehr.
26 Pöliearpus' M
27 Joh. Chrysost. M

Math.8
10 29
11 42
Utg. v.

0 55
2 6
3 13
4 16

rn r ^
7)

9 4
9 7
9 9
9 12
9 14
9 17
9 19

Sont,
montag
dienstag
mitwoch

Ardeiter im Weinberge.
28 « Carolus ^
29 Va/eria M
30 Adelgunda
31 Virgilius

M
M

5 13

I» n.
4 58
6 4

m.
c r

59m
N td

9 22
9 25
9 27
9 30

Untergang 4 u. 54 m.
16 z Marcellus

is à°
19 Potentia

Der Vollmond den 1. um 7 Uhr 18 min. Vormit.
erregt Winde.

Das letzte Viertel den 8. um 10 Uhr min. Nachm.
bewirkt heitern Himmel.

Der Nenmond den 16. um 9 Uhr 6 min. Nachmitt.
trübt die Luft. — Das erste Viertel den 23. um
9 Uhr 24 min. Nachm. führt Schnee herbei. —

Der Vollmond den 30. um 8 Uhr 59 min. Nachmit.
Schnee oder Regen.



Haus- und Bauernregeln im Ienner. (àuàs.)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres kommen wird;

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es giebt ein gedeihliches

Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet eS große Kälte.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren sind von
kühlem Temperament, neigen zu Flüssen und schwer-
müthigen Gedanken, haben sie es überstanden, so

giebt es dauerhafte Menschen, aus denen was wird.

Vier Theile ich des Jahres fand:
Das erste wird der Lenz genannt,
Petri Stuhlfeier hebt ihn an,
Den Schluß davon bringt St. Urban,
Denn dieser uns den Sommer sendet,
Der mit Egidi wieder endet.
Doch dieser gleich den Herbst beginnt,
An dessen End sich Wolfgang findt,
Nach dem der Winter sich einstellt
Und schneit, so lang es Gott gefällt.

Anno 1867 fällt die Ostern den 21. April.
« 1868 - - - - 12. April.
- 1869 - - - 28. März.
- 1870' - - - - 17. April.
- 1871 - - - - 9. April.
- 1872 - - - 31. März.
- 1873 - -, - - 13. April.
- 1874 - - - 5. April.
- 1875 - - - 28. März.
- 1876 - - - - 16. April.
- 1877 - - - - 1. April.
- 1878 - - - - 21. März.
- 1879 - - - - 13. April.
^ 1886 - - - - 28. März.

- 17. April.^ 1881 - -

Jahrmärkte/
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi 9
Albeuf 8
Altkirch 25
Alzheim 17
Appenzell 19
Aarburg 15
Baden 39
Belfort 1

Bern 2, 16
Voltigen 9
Boll 11 Brieg 17
Chur 2

Dagmersellen 15
Dannemarie 9
Delle 22 Dclsberg 16

Dießenhofen 8
Echendes 2

Ellwangen 9

Ettiswyl 39
Fischbach 6

Freiburg 8
Giromagny 9
Habsheim 8
Jferten 39
Jlanz 16

Uingnau 7

Knonau 3
küblis 19. Leipzig 1

Locle 6. Lücens 5
Maßmünster 15

Mellingen 22

Meyenberg 25
Morsee 3

Mömpelgard 8
Neubreisach 17
Nürnberg 6. Nidau 39
Ölten 29.
Pruntrut 15

Rapperswyl 31
Rheinfelden 31
Romont 9
Rötschmund 17
Saanen 39
Schöpfen 5
Schwpz 29
Schupfen 4
Sempach 2 Seengen 9

Solothurn 9

Stülingen 6

St. Aubin 2

St. Claude 7, 25
St. Ursanne 8
Sursee 8
Thann 8
Ulm 23
Unterseen 5, 31

Utznach 23
Vivis 23
Zofingen 6

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr
und Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß unter
sucht und abgefaßt worden; wenn aber dessen
ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder un-
richtig angezeigt sein sollten so bittet der Verleger
dieses Kalenders die Tit. Gemeindsbehörden, ihm
gefälligst davon Nachricht zu ertheilen.



Verbesserter Hornung. -l
Lans

Planetenstellung. Tagest,
st. m.

Alter Jänner.

donstag
frcitag
a mstag

A Brigitta D
2 Lichtmeß à
3 Blafms H

7 16
8 15
9 19

Ver-
^ sJ h ander-

P U lich

9 33
9 36
9 39

26 Fab. Sebast.
21 Agnes, M.
22 Vinzenz

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteîtag
samstag

Gleichnis; vom Säemann,
4 ksoxDeronika à5 Agatha à
6 Dorothea M?
7 Richard M,
8 Salomon M
9 Appollonia A

19 Scholastik«

Luk. 8..
10 22
11 23
Afg.v.

6 23
1 21
2 18
3 12

Sonnenaufg. 7 u. 24 m.

ssim^
L4A schnee-

áz». fall

K R (L
sonnen-

^ schein

9 42
9 45
9 48
9 51
9 54
9 57

16 6

Untergang ü u. k m.
23 Zvptàcrentia
24 Timotheus
25 Pauli Bekehr.
26 Polycarpus
27 Joh. Chr.
28 Carolus
29 Valeria

7.

Sont,
montag

dienstag
mitwoch
donstag
frei ta g
samstag

Der Blinde am Wege.
11 Hrnfasten. Euph. M
12 Susanna M

Tagesanbruch 5. 13
13 Jonas
14 Ascherm. Valentins
15 Faustinus ^16 Juliana ^17 Donatus ^

Luk.lS.
4 6
4 55

5 38
Untrg.
nachm.

6 57
8 13

Sonnenaufg. 7 u. 13 m.

O trüb

Abschied 7. 17.
cl schnee

cl S fall
016.43V.

anfhci-
ternd

16 3
16 6

16 9
16 12
16 15
16 18
16 21

Untergang 5 u. 16 m.
36 8ex. Adelgunda
31 Virgilins

Alter Hornung.
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Vlasius
4 Veronika
5 Agatha

8.
Sont,

montag
dienstag
mitívoch
donstag
freitag
samstag

Jesuö wird versucht,
18 luv. Gabinns ^19 Gnbertns ^
26 Euchar., Emma Hch

31 Fronsast.Fclir, V.â
22 Pétri Stuhlftier M
23 Josua M
24 Matthias, Apvst.»U

Math.4
9 36

16 46
11 59
Utg. v.

1 8
2 1!
3 11

Souncuciufg. 7 u. 3 m.

Li.75, G».
sslA (9 in K
V rà ^

/V (h
5.18 V., L mZA;

o stlirm-
U isch

16 24
16 27
10 31

16 34
16 37
10 46
10 43

Untergang 5 u. 27 m.
6 Herrenfastt Dor.
7 Richard
8 Salomon
9 Aschermit. Apoll.

16 Scholastik«
11 Euphrosina
12 Susanna

9.
Nt.

montag
dienstag
mitwoch

Cananäische Tochter,
25 kem. Matthias »W
26 Nestor
27 Sara KH
28 Leander M

Mth.15
4 3
4 46
5 23
5 55

Sonnenaufq. k u. 50 m
c^lïlî? (bendstern.
AclG ^ wird A-
tz/XS». L
ZlXH (Hsh

10 47
16 50
16 53
16 56

Untergang 5 u. 37 m.
13 Invov. Jonas
14 Valentin
15 Faustinus
16 Juliana

Das letzteViertel den 7.
macht veränderlich.

nm 8 Uhr 10 min. Nachm.

Der Neumond den 15. um 10 Uhr 43 min. Vormit.
erfreut mit Sonnenschein.

Das erste Viertel den 22. run 5 Uhr 18 min.
Vormittags Sturm mit Schneegestöber.



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (^ebrusà.)
Wie es am Aschermittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hornung

warm ist, so pflegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am beßten ist, wie die Alten

sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustiges Wetter bringt. *

Die Fische.

Kinder im Fisch geboren werden sauber und
glatt von Haut und Haar, bekommen einen ge-
schmeidigen Charakter und schlupfen leicht durch
die Fährlichkeiten des Lebens.

Du Jugend freu dich nit zu viel,
Setz dir kein langes Lebensziel,
Der Tod fei'rt nit, es ist ihm gleich —
Jung oder alt, arm oder reich.

'

Des Leibs Gesundheit schaden thut
Gar oft der Seele, drum ists gut,
Daß Krankheit auch sei auf der Erd,
Damit Gott nit vergessen werd.
Wer aber Krankheit mit Geduld
Erträgt, gewinnt sich Gottes Huld.

Viel haben einen guten Namen,
Die sich doch vor sich selber schämen,
Wer fragt sein eigenes Gewissen,
Wird seinen wahren Werth bald wissen.

Wer tausend Tugenden begabt
Und drob nur eine Missethat,
Deß aller Tugenden wird vergessen
Und nur die Missethat gemessen.

Treu ist klein,
Hoffart gemein,

» Wahrheit gefangen
Und oft der Lätz gehangen.

Jahrmärkte im Hornung.
Appenzell 7 Altorf 1

Altkirch 22
Aarau23. Aarberg 14
Abbeviller 13 VelfortS
Bern 6,13 Besançon 4
Biel l. Bischoffzell8
Brugg13 Ballstall 12

Bremgarten5 Boll 8
Buren 28 Bülach 27
Chur 6. Claeven 19
Collonges 15 Colmar 21

Davos 3 Delsberg20
Delle 19. Dornach 12

Diengen 2
Dießenhofen 5
Egerkingen 12 Elgg2l
Engen 1, 15, 22
Estavayer 21

Eglisau 9 Ettiswyl 1,2V
Freiburg im Uechtl. 19
Freiburg im Breisg. 22
Frick 12 Giromagnv 13
Grandvillard 13
Grenchcn 12 Greyerz 7
Grüningen 20 Goßau 12

Hauptwyl 5 Hitzkirch 13

Hericourt 8 Herisau V

Hundwyl27. Jlanz13
Langnau 28 Lenzburg 1

Lichtensteig 5 Laufen 12
Liestal 14 Landser 21

Lausanne 9 Lörach 28
Madiswyl 16 Luzern 5
Martinach 5 Murten21
Monthey l Muri 12
Mettmcnstetten 8
Mömpelgard 12
Morey 20 Morsee 28
Münster imK. Luzern 8
Neuenstadt a. B. See 27

Oenstngen 5 Oesch 1.

Peterlingen8 Orbe 12

Pfeffikonv Pfirdt20
Pruntrut 19 Neiden 12
Rue 7 Romont 27
Ringoldswyl 19
Ruffach 14 Seewcn 7

Saignelegicr 5

Sarmenstorf 13

Schaffhausen 20
Schwellbrunn 13

Solothurn 20 Sulz 28
Thann 12 Thun 17

Ueberlingen 21 Ulm 20
Unterhallauö Utznach 10

Weinfelden 7

Wiflisburg 2

Willisau 12
Winterthnr 1

Wyl im Thurgau 6

Zofingen 13

Zweisimmen 1

Viehmärkte in Schaffhauscn.
Je alle ersten Dienstage jeden Monats;
Je alle Jahrmarktsdienstage; (als: Fastnachtmarkt,

zweiter Dienstag nach Fastnacht; Pstngstmarkt,
erster Dienstag nach Pfingsten; Bartholomäusmarkt,
erster Dienstag nach Bartholomews, und Martini-
markt, erster Dienstag nach Martini; oder wen»
Bartholomews und Martini auf einen Dienstag
fallen, so wird der betreffende Jahr - und Vieb-
markt am nämlichen Tage abgehalten.)

Je an den beiden s. g. Bohnenmärkten, d, h. an dem
dritten und vierten Dienstag nach Fastnacht.



Verbesserter März.
Lauf.

Planetenstellung. TageSl
st. m.

Alter Hornung.

don stag

freitag
samstag

1 Minus O
2 «Simplicius A
3 ànigunda à

6 6
7 5

8 8

G0.23N., Zc/V
K schnee

11 0
11 3
11 6

17 Donatus
18 Gabinus
19 Gubertus

10.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
frettag
samstag

Jesus treibt Teufel auS,
4 Deal. Adrian à
5 Eusebius à
G Fridolin Hz
7 Mittcfst.FxltcitasM>
8 Philemon ^9 40 Ritter ^10 Alexander

Luk. 11

9 10
10 11
11 11

Afg.v.
0 8
1 1

1 52

Sonnenaufg. 6 u. 37 m.

^ im Q un-
Us H freund-

c/H lich
schnce-

H R '

fall
5 4.24n.,

sZL trüb

11 10
11 13
11 16
11 20
11 23
11 27
11 30

Untergang 5 u. 49 m.
2V à^uch., à.
21 Fclir, B.
22 Dem Stuhlfeier
23 Josua
24 Matthias, Ap.
25 Viktor
26 Nestor

11.
Sont.

montag

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus speist 5000 Mann,
11 l.sst. ManasscsM
12 Gregor M

Tagesanbruch 4. 25
13 Macedonius ^14 Zach arias
15 Longinus ZT
Ils Heribcrt ZT
17 Gertrud

Joh.k
2 42
3 28

4 9
4 45
5 18

Untrg.
nachm.

Sonnenaufg. 6 u. 23 m.
A in ê reg-

^ nerisch.
Abschied 7. 55.
S^ÄsZpbe-

c/ c5 wölkt.

^ m nebel

O10.7n. unsichtb.(Z

c/S (finfl

11 34
11 37

11 41
11 44
11 48
11 51
41 55

Untergang 5 u. 57 m.
27 àà Sara
28 Leander

Alter März.
1 Minus
2 Simplicius
3 Kunigundc
4 Adrian
5 Eusebius

12.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Juden wollen Jesu steinigen,
18 4uä. Gabriel
19 Joseph
29 Emanucl qsch

21 Benedikt ^
22 Vigandus fhff
23 Florus W
24 Gustav M

Joh.3
8 25
9 42

10 56
Utg. v.
0 3
1 4
1 59

Sonnenaufg. 6 u. 10 m.
Cim55 ^0^.

- (Zi.^Tagu.Nch
Hl 55 (gleic

c4 m ZT son-
1.33n., o nen-

sZ L schein

11 58
12 2
12 5
42 9
12 12
12 16
12 19

Untergang 6 u. 3 m.
6 Fridolin
7 FeliritaS
8 Philemon
9 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasscs
12 Gregor

13.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Christi Einritt zu Jerusalem,
25 Palmtg.Mar.NcrW
26 Cäsar M
27 Ruprecht M
28 PriScus ^
29 Gründ. Enstach.
36 Charfreit.Guido à
31 Hermann à

Mth.21
2 44
3 23
3 56
4 26
4 52

Afg.n.
7 0

Sonnenaufg. 5 u. 55 m.
cZ A regen
Hsin^, Z abds.ii
(grßt. Ausw. v. (7
^c5 ftucht

K V naß
(C finstrn

E5.2v.i. ^ sichtk

12 22
42 26
12 29
12 33
12 36
12 40
12 43

Untergang 6 u. 17 m.
13 4uä. Maced.
14 ZachariaS
15 Longin., Math.
16 Hcribert
17 Gerttud
18 Gabriel
19

Der Vollmond den 1. um 0 Uhr 23 min. Nachmit.
bringt Schneegewölk. — Das letzte Viertel den
9. um 4Uhr 24 min. Nachm. nasse Witterung.—

Der Neumond den 16. um 10 Uhr? min. Nachmit.
heiterer Himmel. (Unsichtb. Sonnenfinsterniß.)

Das erste Viertel den 23. um l Uhr 33 min. Nachm.
Regen oder Schnee.

Der Vollmond den 31. um 5 Uhr 2 min. Vormitt.
stürmisch und naß. (Sichtb. Mondfinsterniß.)



Haus- und Bauernregeln tm Märzen. Msriws.)
Ein Kukuk der im Märzen schreit, ein Storch der. viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag-
regen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren bekommen gerne
ein störrisches Temperament und strnbe Köp
jJhre Constitution aber ist gut und ihr Charakter
standhaft.

Manch liebt nnr den, der ihm viel bringt
Und der ihm tanzt so wie er singt.

Ein altes Sprüchwort schon uns sagt:
Wer zwischen Thür und Angel
Leichtsinnig seinen Finger wagt,
Bekömmt an Schmerz kein Mangel.

Was ein Jahr nit bringen mag,
Bringt uns oft ein einz'ger Tag.

Tauben haben keine Krall,
Tauben haben keine Gall,
Schmeißen aber überall

^ Und sind Diebe allzumal.

Die leis und freundlich zu dir schleichen,
Gern Hände drücken, Willkomm reichen, '
Sind gar oft giftiger Natur,
Drum hüte dich vor ihrer Spur.

Am Klang erkennt man den Topf,
An seiner Rede den Tropf,
Den Klugen an seinem Kopf,
Den Philister an seinem Zopf.

Jahrmärkt
Abbeviller 20 Aelen 14
Altorf 8 Altkirch8,22
Aarberg 14. Aarburg 5

Aarwangen 15 Viel 1.

Appenzell 14 Berchier 9
Aubonne 20. Bern 6.
Blamont 6 Boll 20
Bleienbach 12 Belfort 5

Burgdorf 1

Chaur-de-Fonds 13
Clüses 26
Cossonay 8. Coppet27
Courrendlin 17
Courtemaiche 19
Cressier 26
Darmstadt 25. Delle 19

Delsberg20 Davos 1

Dannemarie 27
Dießenhofen 12
Engen 1

Erlenbach 13 Frutigen 16
Ermensee 10.
Fontaines 18. Fenin 5
Frauenfeld 12

Gebwyler12
Gelterkinden 7 Gaiß6
Genf31. Giromagny13
Grandvillard 13
Grcyerz 23
Herzogenbuchsee 21
Horgen 1. Huttwyl 14
Jferlen 27
Jlanz 13. Ins 21.
Kerzerz 29 Klingnau 19
Kölliken21. Kyburg 21
Kulm 9. Landeron 12
Langenthal 6
Lasarraz6. Locke 27.
Lignieres23 Luzern 13

Malleray 8 Milden 7

Maßmünster 26
Messingen 19

Mömpelgard 12
Montfaucon 26

e im März.
Mottiers-Travers 15

Mülhausen 6
Münsingen 9
Münster im Greg. 12
Muttenz 12
Neubreisach 19
Neuenburg 14
Neuenstadt a. B. See 27
Neuenstadt i.S.Wald 7
Neus 1. Ölten 12
Niedersept? Nidau 20
Oetikon3 Pruntrut19
Nagatz 19 Pfirdt 13
Reichenbach 20
Reichensee 17
Neinach 22
Rothcnfluh 21 Rue 14
Rötschmnnd 22
Smanen 23
Schinznach 8
Schwyz17. Seengcn13
Seewis 4. Seon 24
Saignelegier 5

Gelingen 6
Sierenz 19. Signau22
Sissach 23 Sidwald 1

Solothurn 13
Sumiswald 9
Sursee 6. St. Aubin 26
Stülingen 7
St. Blaise 5
St. Claude 13
Thann 12
Travers 23
Unterseen 7
Utznach 10, 31
Verrieres 21
Vielmergen 22
Wegenstetten 20
Wiflisburg 9

Wolfach 7

Zweifimmen 1

Zurzach 3, 12



Verbesserter April. <1

Lauf.
Planctenstellung. Tagest

st. m. Alter März.
14.

Sont,
montag
dien stag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Auferstehung Christi,
1 Ostern. Hugo,à
2 Abundus M
3 Stanislaus à
4 Ambroses ^
5 Joel K«
6 Jreneus
7 Cölestinus M

Mrc.16
8 1

9 1

9 59
10 54
11 46
Afg.v.

0 34

Sonnenaufg. 5 u 41 m.
czs'L Wind-

iüH Lsy ig

^ ^ rotr.
(5 2X tz stitrm
lH (5 reg-

^ A r/ L î isch

12 46
12 50
12 53
12 56
13 0
13 3
13 6

Untergang 6 u. 27 m.
20 Palmta.Emanuel
21 ànedist
22 Vigandus
23 Fidelis
24 Gründ. Gustav
25 Charfr.M.Verk.
26 Casar

15.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Jesus erscheint den Jüngern,
8 Ouas.Maria i. E.M
9 Sybilla ^10 Ezechiel ^

11 Leo, Papst ^12 Julius, Papst
Tagesanbruch 3. 12

13 Egesippus 5?
14 Tiburtius

Joh 20
1 20
2 2
2 40
3 14
3 46

4 16
Untrg.

Sonnenaufg. 5 u. 28 m.

(9.12v. flZL
sliL Hitz

ver-
L m ^ ander-

cfrF lich
Abschied 8. 52
9ÜIA- ftucht

eiî? So-K

13 9
13 13
13 16
13 19
13 23

13 26
13 29

Untergang 6 u. 27 m,
27 Ostern. Rupr.
28 Ostermtg. Pris.
29 Eustachiüs
30 Guido
31 Hermann

Alter April.
1 Hugo, Bisch.
2 Abundus

16,
Sont.

montag
dienstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vo?n guten Hirten.
15 Ms. OlimpiuS q-qf

16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius M
19 Werner M
20 Herkules »W
21 Anselm ê

Joh. 10

nachm.
8 34
9 47

10 52
11 50
Utg. v.
0 41

Sonnenaufg. 5 u. 14 m-

G7.34v. uns.
c/^(Sfinst. ^4

wind-

Le/'d ll^c5 ig
UN be-

Sinq^? stand-

)11.1n. ig

13 32
13 36
13 39
13 42
13 45
13 49
13 52

Untergang 6 u. 46 m
3 vuss. Stanisl.
4 Ambrosius
5 Joel
6 Jreneus
7 Cölestinus
8 Maria in Egyp.
9 Ssbilla

17.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Nach Trübsal Frende,
22 lud. Casus
23 Georg à
24 Albrecht M
25 Markus, Evang. A
26 AnaeletnS
27 AnastasiuS à
28 Vitalis à

Joh.ttt
1 23
1 59
2 30
2 58
3 23
3 46
4 12

Sonnenaufg 5 u. 2 m.

ch'.l
H U son-

>K X neu-

K M schein

Là. HUZG ^im(heiter

13 55
13 58
14 1

14 5
14 8
14 11
14 14

Untergang 6 u. 57 m.
10 Ujg. Ezechiel
11 Leo, Papst
12 Julius
13 Egesippus
14 Tiburtius
15 OlimpiuS
16 Daniel

18.
Sont,

montag

Christ, verheißt den Tröster,
29 d.nnt. Petrus, Ach
30 QuirinuS M

Joh. 16

Afg. n.
7 52

Sonnenairfg. 4 u. 49 m.

K9.53n.,ü^ c/b
j Untergang 7 u. 6 m.

14 17,17 à Rudolf
14 2018 Valerius

Das letzte Viertel den 8. um 9 Uhr 19min. Vorn?,
veränderlich.

Der Neumond den 15. um 7 Uhr 34 min. Vormitt.
Wind mit Regen. (Unstchtb. Sonnenfinsterniß.)

Das erste Viertel den 21. um 1 lUhr 1 min. Nachm.
^liebliche Frühlingstage.

Der Vollmond den 29. um 9 Uhr 53 min. Nachm.
Sonnenschein mit Gewölk.



Haus- uild Bauernregeln tm April, (^prà.)
Ein trockener April ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen èin nasser allen Feldfrüchten gedeihlich.

3g s am Palmtag schön, hell und klar, so giebt'S ein gut und fruchtbar Jahr
freimg regnet, hofft man ein gesegnet Iah

Wenn's am Ehar-

Der Stiex.

Kinder im Stier geboren werden groß und
gewaltig, von langsamer Denkungsart und schwe-
rem Temperament, desto ungethnmer aber im Aus-
bruch und wollen absonderlich behandelt sein.

Wie groß, wie stark, wie mächtig
Sind wir doch übernächtig.
Wo Hochmuth ist, wohnt Dummheil auch,
Bei leerem Kopf und vollem Bauch.

Jahrmarkt
Aelen18. Albeuf30 z

Altenheim 29
Aarau 11. Aarberg 25
Aarburg 16
Altkirch 19 Belfort 2
Baden 23. Bauma 6
Bern 3, 19 Berneck 24
Bevair 1. Biel 26
Bötzen 25.
Bremgarten 3

Briegg 5 Charmey ZV
Cernier 19 Coffrane 28
Collonges 23 Cluses 3

Dachsfeldeu 29
Dagmersellen 9

Dampierre 25
Delsberg 17
Diengen 9. Delle 23
Diessenhofen 9
Dannemarie 23
Ebv 4. Echallens5
EgliSau 24. Elgg 25
Erlinsbach 10. Erlach 4

e im April.
Ermatingen 15

Eötavayer 4
Fischingen 5 Glaris 23
Frankfurt a. M. 3

Frankenthal 8
Frauenfeld 3
Gaiß 3. Giromagny 19
Grandson 25
Grandvillard 19
Grenchen 39
Heiden 25. >

Herisau27
Höchstettenll
Hundwyl 24 Kallnach 6
Hiffingen 19 Knonau 39
Kaisersberg 2
Kestenholz 23 Lachen 3
Konstanz 16
Langenbruck 25
Langnau 25
Lasagne 3. Lasarraz 24
Lauffenburg 3

Laupen2 Leipzig 22

Lichtensteig 9 Lindau 20
Les Bois 2 Lyon 13

Lücens 6. Luzern 3, 39
Meilen 26 Morsee 4
Madiswyl 20
Monthey 4
Moßnang 25 ^

Mömpelgard 16

Murten 4 ^

Mülhausen 3 ì

Neueneck 2 Nozeroy 9 -

Niederbipp 18 Oron4. ^

Oensingen 39 Orbe 9
Ölten 9. Nürnberg 4
Petertingen 5

Pontarlier24 Pfirdt3
Plafeien18
Pruntrut 9

Nankwyl4 Romont24
Rapperschwyl 4

Richterswyl 24
Romainmotier 29

Rothwyl 23. Rüe 25
Rheinegg 39
Schöpfen 30
Schieitheim 23

Schwyz39, Gelingen 25
Sempach 2. Seewis 29
Sidwald 26
Solothurn 3

Sonvillier 26. Stanz5
Stein im Fricktdal 9
Stein 25. Steckborn 26
Stühlingcn 39
St. Ursannc -6
St. Croir 5. Sursee 39
Thäingen 23 Thaun 9
Thonon 4 Tramelan 4
Urnäschen 26
Vallendas 24
Visbach 39. Bivis 24
Billingen 3

Waldenburg 9
WädenschwylS
Wattwyl 3. Weggis23
Wiedlisbach 23
Wimmis 17

Wyl23. Zug 3
Zofingen 3

Zweifimmen?6

Wenn ein Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag oder ein Tag früher
abgehalten. — I. bedeutet Jahrmarkt, B. Vieh-
znarkt und M. Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo-
nats Viehmarkt, und alle Dienstage Wochen-
markt. Huttwyl: den ersten Mittwoch im Mo-
nal Viehmarkt. Sumiswald: alle Samstage
Wochenmarkt und vom letzten Samstag im Christ
monat bis letzten Samstag Herbstmonats alle
14 Tage großer Garn- und Tuchmarkt. Meirin
gen: den ersten Donnstag jedenMonats Wochen-
markt. Freiburg im Uechtland alle Samstage
Wochenmarkt und den ersten Samstag in jedem
Monat großer Viehmarkt.

1866 N



àrbesferte? Mai
Lauf.

Planetenstellung, sagest. àr Apá
i

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
amstag

1 Philipp, Jâ.ApM
2 Äthanafius
3 st Auffindung
4 Florian M
5 Gotthard M

8 49
9 41

10 30
11 18
Afg.v.

ange-

î nehm

^ in son-

lUcs «en-
^ "r M schein.

14 23
14 26
14 29
14 32
14 35

19 Werner
20 Herkules
21 Anselm ;

22 Cajus
23 iVeorg '

19.
^ Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

So ibr den Vater bittet,
6 LloFLoh. P. lat. M
7 Juvenalis ^8 Michaelis ^
9 Beatus

10 AuffahrtMalchusZ?
11 Luise ^
12 Pancratius

Tagesanbruch 1. 36

Job. 16
0 1

0 39
1 13
1 45
2 14
2 42
3 14

Sonnenaufg. 4 u. 38 m.

c/ A be-
10.12 n. wölkt

schön

heiter.
(Ausw.

<?' L ?mrg.i.grßt.
Abschied 10. 16

14 38
14 40
14 43
i4 46
14 49
14 51
14 54

Untergang 7 u. 16 m.
24 cunt. Albrecht
25 Markus. Ev.. i

26 Anaclews
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter. Martin
30 Qnirmils

Alter Mat ^

20.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß des h. Geistes,
13 LZ. Servatius ^
14 Epiphanus Wj?

15 Sophia W
16 Peregrinns à
17 Aaron »M
18 Isabella «N
19 Potentia M

Job. 15

Untrg.
nachm.

8 32
9 36

10 32
11 20
Utg. v.

Sonnenaufg. 4 u. 28 m.
warm

G 3.28
^ sonnen-

/"> schein

unstät

Oh lUS

14 57
14 59
15 2
15 4
15 7
15 9
15 12

Untergang 7 u. 25 m.
1 KSK- Mtl.. Jak.
2 Athanasius
3 st BzMLdung
4 Florian
5 Amf-èr Gotth.
6 Joh. Paul lat. î

7 Juvenalis
21.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Sendung des h Geistes,
20 Pfingsten Christ.
21 Constans ch?

22 Helena
23 Fronfast. Dietrich ^
24 Johanna à
25 Urdà à
26 Eleutherus M?

Joh. 14
0 00
0 33
1 2
1 28
1 52
2 17
2 42

Sonnenaufg. 4 u, 20m.
i N X..Ä â retr.
10.28V. Si.M

ge-
HZ L wit-

^ im ^ ter
^

haft
mÄ regen

15 14
15 16
15 18
15 20
15 22
15 24
15 26

Untergang 7 u. 35 m. i

8 à Mich. Ersch.
9 Beàs

10 Malchus
11 Luise
12 Pancratius
13 Servatius
14 EpiphaniuS

22.
Sont,

montag
dienstag
mstwoch
donstag

Gespräch mit Nikodemus,
27 Drnf. Eutrop. M?
28 Wilhelm M?
29 Maximilian ^
30 Hiob
31 Fronlchm Petron. M

Joh. 3 Sonnenaufg. 4 u. 13 m.
3 -^2
3 42! Vm-N H/XS

Afg.n.W 1.48n. reg-
8 29. Kl? ner-
9 16^ isch.

15 28
15 30
15 31
15 33
15 34

Untergang 7 u. 41 m.!

15 Pfingsten. Soph.'
16 Pstgstm. Peregr.-
17 Aaron
18Fronfst. Jsab.
19 Potentia

Das letzte Viertel den 7. um IVUHr 12 min. Nachm. Das erste Viertel den 21. um lO UHr 28 min. Nachm.
heiter und angenehm. ' gewitterhaft.

Der Nettmond den 14. um 3 Uhr 28 min. Nachm. Der Vollmond den 29. um 1 Uhr 48 min. Nachm.
sonnig und warm. Gewitter und Regen.



Haus- und Bauernregeln im Mai« (Najus.)
Der Mai kühl, der Brachmonat naß, füllet die Speicher und das Faß. Wenn es auf UrbanuS-

Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen

Die Zwillinge.

Kinder in Zwillingen geboren sind meist
von schmuckem Schlag, lieblicher Natur und an-
muthigen Geberden, wollen nicht alleine sein und
verheirathen sich zeitlich.

Ein fruchtbar Weib "bringt dir viel Kind,
Davor mehrt sich dein Hausgesind,
Ist sie geschwätzig noch dazu-
Dann hast du Tag und Nacht kein Nuh.

Gar mancher Baum treibt schöne Blüth',
Doch daran noch kein Weiser sieht,
Was er für Früchte einst wird hau-
Drum lob dein Kind erst wann's ist Mann.

Frägst du nach einem Thoren,
Zieb selbst dick bei den Ohren.

Jahrmärkte'im Mai.
Abbeviller l5 Altkirch 14

Altstädten 16 Altorf 17

Appenzell 2. Aarau 30
Aubonne 3 Balstal14
Badenweiler 38 Baar 1

Bassecourt 18. Basel 7

Belsort 7. Bevair 28
Ber 3. Bergheim 1

Bischoffzell 7 Brugg 8
Baudevilliers 25
Boll 11. Bötzingen 14

Bremgarten 16
Brenets16. Brevine16
Büren2. Burgdorf31
Buttes 13 Chaindon9
Chaur-de-Fonds 29
Cornol 15. Chur 12

Colmar 23, 24
Cornaur 4 Cluses 22
Cossonay31. Couvet31
Dampierre 30 Delle 28
Dannemarie 22
Davos 22. Delsberglö
Dombresson 2l
Domodossola 24
Dießenhofen 14
Egerkingen 14
Emmendingen 15
Ensisheim 1 Engen 3
Erlenbach 8 Erlach 9
Erschwyl 14 Glaris 7.
Escholzmatt 14. Frick 7

Freiburg im Uechtl. 7
Gossau? Gebwyler 14

Gottlieben? Greyer; 9
Graßburg 10
Glovelier 28
Grandfontaine 8
Grandvillard 8
Grandval 3
Giromagny 8
Gümmenen 3
Hericourt3. Huttwyl2.
Hiffingen14. Jlanz 15

Iferten 22 Kirchberg 2
Kaiserstuhl 14 Kulm 16
Küblis 30. Landeron?
Langenthal 22. Leuk 1

Lausten 7 Lausanne 5

Lenzburg 2 Liestal 30
Lichtensteig 28
Lindau 5 Luzern8,22
Marthalen 7

Maßmünster 16
Meliingen 22
Milden 16 Montricher 4
Mariakirch 2 Morey 8
Mömpelgard14
Möskirch 22 Murten 23
Mülhausen 22

Mümliswyl 7. Muri 3
Münster im K. Luz. 14
Neubreisach I. Nods 12
Neuenstadt am B. S. 29
Neus 3. Niedersept 2
Oberhasle15 Nozeroy28
Pseffikon 1. Oesch 16.
Peterlingen 17 Pfirdt22
Pruntrut 21 Ölten 7
Pont-de-Martel 15
Rankwyl2 15Ruffach20
Rapperswyl 23
Renan 10. Neiden 21

Rorschach 17
Rechesy 25 Rochefort 4

Rheinfelden 2 Roche 1.
RingoldSwyl 21
Roggenburg 19

Saanen 1. Garnen 16
Schwarzenburg 10
Schaffhausen 22
Schliengen 28
Schwelchrunn 8
Schöstlandl Seewen9
Saignelegier 7
Sitten 7, 28 Signau 3
Solothurn 1, 22
Sonceboz 1. Spiez 1

Stadel 3. Stein 14
Signau 3 Singen 24
Sumiswald 11 Sulz 30
St Allbin 25
St. Blaise 14
St. Branchier 1

St. Gallen 5
St. Moriz 25
Thann 14. Thonon 9
Thun 3. Tuttlingen 8
Turtmann 2. Ulm 29
Unterhalts» 7
Unterseen 2. Utznach 8
Berrieres 18
Vallorbes 8
Billingen 1, 22
Waldshut 1. Wangen 4
Wegenstetten 15
Weinselden2Wolfach16
Wyl im Thurgau 1, 29
Wiflisburg 11

Winterthur 3

Zofingen 22 Zug 22
Zurzach 19,28 Zürich 1

In Unterseen und Aarmühle ist alle Freitag
Wochenmarkt, und am ersten Freitag jeden Mo-
nats Vieh- und Wochenmarkt, sofern nicht ein
Jahrmarkt auf diesen Tag fällt.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.



Verdlssrxre? BralSmsuat.

fteitag
Samstag

1

2
Nicomedes
Marcellinus

>23..
Ä0Nt..

Msntag
dienftag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

S
M

Lauf..!
Planetenstcllung.

w be

10 40^ "f wölkt

Tagesl.
st. m.

er Mai.

Reicher M
q tin.)
4 Eduard
5 Bonifacius
6 Henriette

8
9 Iosias

nn u. Lazarus,^Erà^.

MS-

Luk. 16
11 «5
11 47

Afg.v.
0 17
0 45
1 14
1 45

S mM
7. 43 s.

VQ.A
Lim î5

lIZ Ä

15
15

36
37

M Christian
21 Constans

Sonnenaufg. 4 u. 8 m.

c/'Ä lüd »n-
freund

lich
ver-

ander-
lich

15
15
15
15
15
15
15

39
40
42
43
44
46
4728

7 u.
N-zUzâM»»

23 Dietrich
24 Johanna
Zg àban
26 'Aroulch?îuth
27 Eutropius

Wilhelmine

'montag
chienstag

mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Luk-14
2 22
3 4

Vom->großen Abendmahl,
40 "

Onoph., Em. M
>11 Barnabas M-
12 Baßlides M Uutrg

Tagesanbruch 1. 3
13 Eliseus M
^ "MMrModxlw'
16 JuftmuS

M
M
Kî

nachm.
9 11

9 55
10 32

Sonnenaufg. 4 u. 5 m

X Wind

L p--. regen

G 10 37 n.
Abschied 10. 57

sonnen-

» schein.

Zê fA

15
15
15

15
15
15
15

48
49
50

50
51
51
52

Untergang 7 u. 53 m
29 Maximilian
30 Hiob

HLîâ,,..,
1 Nicomedes
2 Marcellinus
3 Erasmus
4 Eduard

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Non; Verlornen Schafe,
17 Julie Ktz
18 Arnold
19 Gervasius
20 Abigael à
21 Albums à
22 10,000 Ritter à
23 Basilius M>

Luk. 1b
11 4
11 32
11 57
Utg. v.
0 22
0 47
1 15

schs„rs

)0.15v. im^ ^15

cpis

52
52
53
53
53
53
53

Untergang 7 u. 56 m.
5 " Bonifacius
6 Henriette
7 Rupert
H ààardus
9 Iosias

10 Emmerich
11 Barnabas

ât.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

U" W'âàîîer^4 W?

A
Ä7 7 Schläfer ^
>30 Pauli Gedacht. ^

Luk. 6
1 44
2 17
2 57
3 42

Afg.n.
8 42
9 19

Sonnenaufg. 4 u. 6 m.

L tl.,,. ^ ange-
H àG nehm.
9^0 ci son-

4,5 »„
neu-

schein

donner.

15
15
15
15
15
15
15

Untergang 7 u. 58 m.
5212 î Basilides
5213 Eliseus
52
51
51
50
50

16 Juftmus
17 Julie
18 Arnold

Tas letzte Viertel den 6. um 7 Uhr43 min. Norm. Das erste Viertel den 20. um 0 Uhr 1b min. Vorm.
unbeständig, windig. > unterhält schönes Wetter.

DerNeumond den 12. um 10 Uhr 37 min. Nachm. Der Vollmond den 28. um 4Uhr 5 min. Vormitt.
heitert auf- zu Gewittern und Regen geneigt.



Haus- und Bauêrttkêgà im Krachmonat.
Hat der Vrachmonat zuweilen Regen, so gibt es reichen Segen,

ist alle Tage gut Aderlassen.

(àràs.)
Wenn die Rosen blühen, so

TM Krebs.
Jahrmärkte im Vrachmonat.

Kinder im Krebs geboren bekommen eine kecke

Haut, solide Brust und vorsichtigen Cbarakter! ibr
Thun ist heimlich und liebt das Tunkel.

Was seltsam ist, das schmecket gut,
Weil es der Krämer vêrthenren tbut.

Zu Tisch sollt du nur hungrigen Magen,
Zu Bett nur müde Glieder tragen.

Wo sitzen zusammen Tiroler und Schwaben,
Muß einer den andern zum Narren haben.

Nit schlafen und dennoch liegen im Bette,
Vergebens warten, was man gern hätte,
Treu dienen und nicht Anerkennung genießen,
Sind Dinge, die uns in den Tod verdrießen.

Der Tod acht weder Stand noch Gut,
Dem Papst er's wie dem.Bettler thut,
Gar selten fließen Thränen stark
Bei eines reichen Mannes Sarg,
Und um des armen Psründers Lyck
Freut bald ein neuer Pfründer sichi

Willt du mehr Last als Lustbarkeit,
Mehr Schaden han als Nutzbarkeit,
So schaff nur an viel Federvieh,
Tann fehlt dir weder Zank noch Müh.

Was dem Mensch verboten ist,
Ist beliebt zu jeder Frist.

Wer dem Uebel entgegentritt, den stiehl es,
Wer es aber flieht, den verfolgt es.

Altkirch 28 Altorf?
Bischoffzell? Viel?
Belfsrt 4 Vendors 29
Bleienbach 25
Boudry 5. Brugg 12
Colmar?
Courchapoir 18
Conrtemaiche 11

Deloberg lö Delle 25
Dießenhofen 11

Echallens 19

Ensisheim 8
Estavayer 6

Feldkirch 24
Giromagnp 12
Grandson 26
Habsheim 18 Ins 6

î Huttwyl 6
Haussen 11. Leuk 24
Hocle «2

Lutrp 21

Martinach 12

iMömpelgard ll
Morsee 27 Monthep 6

Motier-Travers 22
S Neubreisach 24
Riedersept 6

- Noèrmont 1

Me 7

Nördlingen 3

Pyntarlier 28
Ölten 4
Pruntrut 18

Roll 29
Ravcnsburg 15
Romainmotier 15
Romont 12

Rothwyl 24.
Sempach 4

Salez 24
Sidwald 7

Sitten 9

Speichingen 13

St. Aubin 1l
St. Claude 8
St. Croir 14

St. Immer 8
Straßburg 25
Stühlingen.4
Sursee 25
Thane11 -

Travers 15 Ulm 15

Tuttlingen 24 Ulzen 24

Vallangin 4

Vielmergen 22
Willisau 1

Zürich 3, 7

Da der Druck des „Hinkenden Boten"
jeweilen schon im Hornung seinen Anfang nehmen
muß, so werden diejenigen verehrlichen Gemein-
berathe, welche allfällige Abänderungen in den

Jahrmärkten oder die Einführung neuer Märkte
zur Kenntniß des Publikums zu bringen wünschen,
ersucht, ihre daherigen Anzeigen dem Verleger so

frühe als möglich einzusenden.

Pferde- und Vieh-Markt in Thun: den
letzten Samstag jeden Monats, mit Ausnahme
der Monate Juni und' Juli. Wochenmarkt da-
selbst: alle Samstage.



Brrbeff,rt«r Heumcm.tt.

27.
Sont

montag
vimstag
m-twoch
donftag
fràg
samstaz

"Berufung Pétri,
à. Theobald
Marlâ HeiMsuch

S'-

L
Lauf.

Planetenstellung. Tagesl.
st. m.

Alter Nrschmooà

Bischof ^
HedWèg

Esajas
Joachim

Lnk. 5
9 5l

10 21
10 49
11 18
11 47
Afg.v.

0 20

Sonnenaufg. 4 u 9 m.

^ ^ donner

TàM regen

(fenmng.
(ì) m größter Lnt-

(2.Nn. .^S
C im un-

MIS

15
15
15
15
15
15

Untergang 7 u. 58 m
4919 5. GervasiuS
4820 Abigael
4721 Minus
4622 10,000 Ritter
4523 Bastlius
44 24 Johannes d, T.
4325 Eberhard

23.
Gout.

Montag
dienstag
Initwoch
donftag

freitag
Samstag

Der Pharisäer Gerechttgk
8 6. Kilian Hvß

9 Cyrillus M
10 7 Brüder M
11 Rahel M
12 Samson »U

Tagesanbruch 1. 14
13 Hemrtch, Kaiser M
14 Bonaventura Kß

Mtth 5
0 57
1 42
2 34

Unttg.
nachm.

8 27
9 2

Sonnenausg. 4. u. 13 m.

llZL ge-
wit-

^8 d àis. ter-

^ hast.

O6.5v.,
Abschied 10. 54
sD ^ wind-
DS ig.

15
15
15
15
15

15
15

42
40
39
37
36

34
33

Untergang 7 u. 54 m.
26 6. Joh. Paul
27 7 Schläfer
28 Benjamin
2Wàr. Pauch Ap.
30 Paul,' Ged.

AM» HeuWsvà
1 Theobald
2 Marm Heims.

29.
^ Sont,
montag
dimstag
mitwoch
bonstag
'fteitag
!samstag

Jesus speist 4009 Mann,
15 7. Margoretha
16 Ruth
17 Alerius
18 Brandolf
19 Rosina
20 Otto, Hartm.
21 Cleva

A
45

àà

Mark. 8
9 32

Sonnenausg. 4 u. 20 m.

Lin D cs ^(zrück
9 58H»àrg Anfg.

30.

Sont,
montag
idienstag
mitwoch
donftag
stcitag
stamstag

Non falschen Propbeten,
22 8-. MartaMagdaià
23 Apollinarius ^
24 Christina
25 Jakob, Ap. Christ. M
26 Anns M
27 Martha
>28 Pantaleon

25
51
18

Mil 46

M Utg. v.

10
10
11

Mttb.7
0 19
0 56
1 39
2 27
3 19

Asg.n..
7 53s

C i. 52

M
schön

sljZs UN-

D 1> be-

ständig
Sonnenausg. î n. 27 m.

'Z als A-
bendstern

V t. in größter
h lliGMuêNetchg..

von S

15
15
15
15
15
15
15

31
29
27
25
23
21
19

Untergang 7 u. 51 m.
3 7, Franziska
4 Ulrich, Bâsch.
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

5 4.43 n. ^H

15
15
15
15
15
15

17
15
13
10
8
0

Untergang 7 n. 44 m.
108 7 Brüder
11 Rahcl
12 Samson
13 Hemnch, Kaiser
14 Bonavent.
15Marqaretha
16 Ruth

31. îLomaingerecht. Hanshalter,
îSom. 29 g. Beatrix
montag !30 Jakobea
dienstag j31 Germanus

Lnk. 16

8 25
8 55
9 23

Sonnenaufg. 4 u. 35 m.
son-

new
schein

Untergang 7 u. 36 m.
15 117g Alerius
14 5918 Brandolf
14 5619 Rosina

Das letzte Viertel den 5. um2Ubr34 min. Nachm.>Das ersteViertel den 19. um4Uhr13min. Nachm.
veränderliches Wetter. - noch nicht beständig.

Der Neumond den 12. um 6 Ubr d min. Vormitt.
i Regen und Winde.

Der Nollmond den 27. um 4 Uhr 43 min. Nachm.
Sonnenschein mit Gewölk.



Haus- mW Bauernregeln im Heumonat, (^às.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge-

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön eingeht,
so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löwe.

Kinder im Löwen geboren werden herrischer
Gemüthsart, hochfahrendem Charakters und an-
sehnlicher Postur. Sie leiden keinen Widerspruch
und geben gute Kommandanten.

Keiner ist so hochgebor'n,
Den nicht doch des Schicksals Zorn
Einst noch bringen könnt zu Fall;
Je höher der Berg, desto tiefer das Thal.

bleberfluß und Uebermnth,
Die gehen Hand in Hand,
Beide sind zwei Thunichtgut,
Gescheut in jedem Land.

Manch Herr oft seiner Sackuhr gleicht,
Die anders schlägt als wie sie zeigt.

Schön Vieh steht einem. Bauerngut
Wohl an/und hast du's, pfleg es gut,
Doch ihm allein ergieb dich nie,
Daß du nicht selber wirst ein Vieh.

Tugend bringt Lob und ewigen Lobn,
Aber lstenieden lebt niemand davon,
Drum arbeite auch und bete dabei,
Daß auch dein Hienieden gesegnet sej.

Am Grabstein manches Lob man liest,
Das lebend mancher sehr vermißt.

Wenn jeder kehrt' vor seiner Thür,
So würd' die Welt zu sauber schier.

Jahrmärkte im Heumonak
Abläntschen 20
Altkirch 25
Aarberg 4
Aarau 4
Aarburg 16

Aarwangen 12
Augsburg 4
Beaucaire 22
Belfort 2

Burgdorf 12
Bötzingen 9
Bischoffzell 19

Boll 26. Brevities 11

Büren 11. Buttes 15
Clüses 23
Ehiavenna 15
Cossoney 12
Dampierre 12
Davos 6. Delle 16

Delsberg 17

Dießenhofen 9

Durlach 25
Erschwyl 16

Feuerthalen 3

Freiburg im Uechtl. 9
Gelterkinden 11

Giromagnp 10
Haslach 2 Geiß 30
Heidelberg 16

Hericourt 19
Herzogenbuchsee 4

Höchstetten 11
Zaun 30
Jlanz 27
JoachimSthal 15
Kaisersberg 2

Kallnach 20
Klingnau 2
Kulm 13

Langnau 18
Langenthal 17
Lasarraz 3
Lenzburg 19
Lücens 6

Madiswpl 20
Mainz 25
Memmingen 5
Meiensserg 4

Milden 4
Mömpelgard 2
Mvrey 10
München 25.
Münster, i. K. Luz. 23
Mûri, i. K. Aargau 2
Neuenburg 4
Nidau 17 Neus 5
Nozerop 9

Ölten 2
Orbe 9
Oensingen 9

Peterlingen 5

Pfirdt 17

Pforzheim 4
Pruntrut 16
Neiden 18
Rheinach 5
Nomont 10
Rüe 25
Schleitheim 2

Seignelegier 9
Sempach 9
Sissach 25
Solothurn 10
St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
St. Motiz 3
Thann 1

Thonon 4
Ueberlingen 4

Ville-dü-Pont 2
Bivis 24
Waldshut 25
Willisau 26
Würzburg 3
Zofingen 25



Vertzeffrrw? Lauf.
mitwoch 1 Perri sexamfe^
donstag 2 Port. Most
freitag 3 Steph. Erfind. Ach

samstag 4 Justus Ich
32.

Gom.
montag
dienstag
mitwoch
dvnstag
freitag
samstsg

9
10

52
23

Planctenstcllung.

lUT
10 5^ '7.ä7u
11 40

donner
wol

^ h ken

warm.

Tagest.
st m. Alt^. Heumvnaî

^ M Oswald
6 Sirius

Jesus weint überJerusalem,

Mà
7 Afra, Don. M
8 Reinhard »W
9 Lea, Albertinc M

>40 Laurmz ^41 Gottlieb M

14 5320 Otto, Hartm.
14 51>21 Eleva

14 4523 Apollmarms
Luk. 19jSonnenaufg. 4 u. 44 m.

Afg.v.> HZ 4°

Z^r,. îl9som
nen-

97XÄ' schein

-8 s

0 28
1 23
2 23
3 27

Untrg.
nachm.

33.

Sont.

montag
dienstag
ntitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Pharisäer u. Zöllner,
12 11.. Clara

Tagesanbruch 2. 54
13 Hvpolitus ^
14 Samuel à
15 Mg^ta Hîww.â. à
16 Isdus. Kochuà W?
17 Berchtold Z?
18 Gottwald

àâdà.

14
14
14
14
14
14
14

42
40
37
34
31
28

Untergang 7 u. 26 m.
24. g ChristinaW

Iakà25

2?ì>-
28 Pantalcon
29 Beatrix

Christ.

Luk. 13 Sonnen aufg. 4 u. 53 m

^ê-, donner
^ÂVsà'kcd !>. 14

.KM warm
S'm K, cl l-k be-

wölkt

2530 Jakobea

1

8 27ì
8 53!
9 19j
9 48

10 18
10 52J) 9.40v^Ap

dicht <r.^Znv.
^

U.Abends.

34.

Sond
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom Taubstummen,
19 12. Sebaldus ^
20 Bernhard ^
21 Privàs M
22 Scipis M
23 Zachäus M
24 Bdrthswm., Ap.
>25 Ludwig â

Mark
11 33
Utg. v.

0 18
1 7
2 2
3 3
4 9

Svnnenaufg. 5 u. Z m.

Z M M zurück.

Sâ
S m ê
8'S

3o.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag

Barmherziger Samariter,
26 13 Gmesms
37 Ruffmus ^28 Augustinus

â'
31 Rebecca Hch

c8c?ver-
â'nder-

lich

clÄ lllh
sonnen-

schein

14 22

14
14
14
14
14
14

19
16
13
10
7
4

Untergang 7 u. 12 m.
31 Germanus

Alter Augstmonat

-HÂî
3 Steph. Erf.
4 Justus

«MB
14
13
13
13
13
13
13

1

58
55
52
49
46
42

Lnk. li^Sonnenaufg. 5 u. 11 m

Asg.n-àck.à (B

Untergang 7 u. 3 m.
7,2. Afta, D.
8 Reinhard
9 Lea, Albertinc

n'Nà
12 Clara
13 Hypolitus'

29 IohunnW Enth.
30 Fà, Adoli ^

7"27ff
7 55
8 26^ ^ ^9nech
9 0j à isch.

9 38j trüb

13 39
13 36
13 33
13 29
13 26
13 23

Untergang K u. 49 m.
14-<, Samuel

^Mariâ Himmels.

18 Gottwald
19 Sebaldus

Das letzte Viertel den 3. um 7 Uhr 47 min. Nachm.
fruchtbare Witterung.

Der Neumond den 10. um 3 Uhr 7 min. Nachmitt.
meist sontstg und warm.

Das erste Viertel den 18. um 9 Ubr 46 min. Vorm.
gewiiierbaft.

Der Vollmond den 26. um 4 Uhr 4 min. Vormitt.
zu Regen geneigt.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat.
Wie es auf Bartholomäustag wittert, so glauben die erfahrnen Bauern, es werde den ganzen

Herdstiuonat gleiche Witterung kommen. Sei arbeitsam in deinen ,ungern Iahren, damit es dir im
Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren sind ge

schlachter Natur, neigen zum Hübschwerden und

zur Eitelkeit und was sie thun, steht ihnen alles
wohl an, hat aber auch seme Absichten.

Die Tochter soll gehn vor der Mutter her,
Der Sohn aber lassen dem Vater die Ehr.

Wer sich die Tochter will gewinnen,
Muß bei der Mutter erst beginnen.

Als wie ein Jungfrau muß ein Pserd
Vier Tugend han zu seinem Werth:
Ein volle Brust und Augen klar,
Gerade Bein und feines Haar,
Und ist's noch fromm dazu,
So schlag den Handel zu.

Kieslig säen, Stoffeln mähen,
Im Sack kaufen, mit Narren laufen,
Sind lauter Ding,
Deren Nutzen gering.

Schön bleibt nit lang schön, flieht behend,
Schön nimmt von kleinein Weh ein End.

Frau Venus, die Schlange,
Und mit ihr das Geld,
Regieren schon lange
Zusammen die Welt.

So schön ans Erden ist kein Lied —
Währt es zu lange, macht es müd.

Jahrmärkte i
Altstätten 20
Altkirch 16
Appenzell 29
Aarau 1. Aarberg 15
Belford 6

Besanyon 23. Viel 9

Bremgarten 20
Brieg 15. Brugg 14
Cossoney 30
Courrendlin 11

Dannemarie 28
Delle 20. Diengen 24
Davos 27 Delsberg21
Dießenhofen 10
Egerkingen 13
Einsiedeln 27. Engen 24
Enfföheim 24
Escholzmatt 27
Feuerthalen 13 Frick 13
Fischbach 10. Flühli 18

Genf 24. Ger 1

Giromagny 14

Glarus 14. Glis 14
Grabs 20
Gränfelden 28
Hauptwyl 27
Huttwyl 29

Ins 29. Jssenheim 13
Landeron 13
Landser 16

Landshut 24. Laupen 27
Laufen 20
Laufenburg 20
Lauingen 24
Les Bois 27
Liestal 15. Ligniêres 23
Lyon 4. Malters 20
Maßmünster 13

Mellingen 6. Mels 30
Milden 29
Mömpelgard 13

Montreur-Chateau 29
Münster im Greg. 24

1866

m Augstmonat.
Münster im Grenf. 1

Murten 22
Muthathal 11

Neubreisach 24
Neuenstadt 28
Noirmont 5. Negeroi 1

Ormont 25
Pullendorf 27
Pruntrut 13

Rapperswyl 22
Regensberg 18
Reichensee 10
Renan 1 Rheineck 1

Rheinfelden 29
Romont 17. Nüe 23
Ruffach 16

Saignelegier 21
Tarnen 16
Schaffhausen 24
Schangnau 21
Schwarzenberg 9
Schwellbrunn 28
Seengen 21. Singen 30
Solothurn 14
Sornetan 27
St. Immer 20
St. Stephan 28
St. Ursanne 20
St. Wolfgang 23
Sursee 27
Thann 13

Thanningen 24
Ueberlingen 29
Unterhallau 13
Urnäschen 13

Vallangin 16

Wattwyl 8
Williöau 30 /
Wslfach 8
Zofingcn 24
Zurzach 25

C



Verbesserter Herbstmonat. L
Lauf.

Planctcnstellung. Tagest,
st. m.

Alter Augftmonat.

^amstag > 1 Verena, EgidiuS Mj19 23 LU L ftucht. 13 29 29 Bernhard
36.

Sout.
montag
dicnstag
mitwoch
donstag
fteitag
samftag

Von 10 Aussätzigen,
2 44. Absolon

'

M
3 Theodosius »W
4 Esther »W
5 Herkules »W
6 Magnus à
7 Regina à
8 Mariä Geburt Ks

Luk. 17

11 16
Afg. v.

9 16
1 18
2 23
3 31
4 38

Sonnenaufg. 5 u. 21 m.
(9.39v. hà^-5^ c/cl

VmrgS.i.grßt.NuS-
ZstS (weichg.v.S
5 à à? schön.

13 16
13 13
13 19
13 7
13 3
13 9
12 57

Untergang 6 u. 37 m.
2114. PrivatnS
22 Scipio
23 ZachänS
24 Bartholom. Av.
25 Ludwig
26 Genestus
27 Ruffmus

37.
Sent,

montag
dienstag
mitwoch

donstag

freitag
Amstag

Vom ungerechten Mamnion,
9 15. Ulhard M

19 Alfred, Gorgon, à
11 Felix«. Regà à
12 Tobias à

Tagesanbruch 3. 42
13 Hektvr M
14 st Erhöhung à
15 Nicodemus D

Mtth.6
Untrg.
nachm.

7 21
7 48

8 18
8 52
9 29

Sonnenaufg, 5 u..3l m.

G2.45v. (in»N
^i.^9inM<?

neb-

(/ 9 licht
Abschied 8. 12

kühl
K F be-

wölkt.

12 53
12 59
12 47
12 44

12 49
12 37
12 34

Untergang 6 u. 24 m.
2815. Angustinus
29 Johann. Enth.
39 Felix, Adolf
31 Rebckka
Wer Herbftmonat.

1 Verena, Egid.
2 Absolon
3 Theodosius

^33.Ssnt.
montag
dicnstag
mitwoch
donstag

freitag
samftag

Vom Todten zu Nain,
16 Lidg. Mg. Cor. A
17 Lambert D
18 Rosamunda M
19 Fronfst. Jan. M
29 Ananias
21 Matthäus, Evang.^à
22 Mauritius ^

Luk. 7

19 11
19 59
1! 51

Utg. v.
9 48
1 51
2 58

Sonnenaufg. 5 u. 40 m.
ver-

)3.58v. än-
9 c/?' cf/der-
A tlin?. <^?4 lich

sdmâ.Tagu.Raì?
gleich.)

12 39
12 27
12 24
12 29
12 17
12 13
12 19

Untergang 6 u. 10 m.
416. Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Maris Geb.
9 Ulhard

19 Alfred, Gorg.
39.

Sollt.
montag
dienftag
mitwoch
donstag

freitag
samftag

Vom Wassersüchtigen,
23 17 Linna, Thekla Z^
24 Robert ^
25 Cléophas
26 Cyprian ^
27 Cosm. Dam.
28 Weneeslaus ^
29 Michael, Erzengel M

Luk. 14
4 9

Afg.n.
6 25
6 59
7 38
8 23
9 14

Sonnenaufg. 5 u. 49 m.
6'4/h

G2.36n. i
(sichtb. Finstern.

lHA (9 ./"d
i.à ^

den39. L alsAbdftrn.
in grßt.AuSw v. iA

12 6
12 3
11 59
11 56
11 52
11 49
11 45

Untergang 5 u. 55 m.
11 17. Felix m Reg.
12 Tobias
13 Hektor
14 st Erhöhung
15 Nikodemus
16 Cornelius
17 Lambert

40.
Sont.

Vom vornehmsten Gebot, !Mth.22
39 UrS, Hicronimus M I 9 12

Sonnenaufg. 5 u. 59m.
e-c sonnig, ill 42

Untergang 5 u. 41 m-
18 Id- Rosamunda

Das letzte Viertel den 2. um 0 Uhr 39 min. Vorm.
Heiterer Himmel.

Ter Neumond den 9. um 2 Uhr 45 min. Vormitt.
neblicht und trüb.

Das erste Viertel den 17. um 3 Uhr 58 min. Vorm.
meist nasses Wetter.

DerVollmond den 24. um 2 Uhr 36 min. Rachmit,
allmälig aufheiternd (Unsichtb. Mondfinsternis).



Haus- und Bauernregeln im Hêxbstuwà (SsMûàr.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter j

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reiffet, so viele Reisten giebt es nach Georgi. Wenn eS die

Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren lernen gut rech-
!nen, bekommen verborgene Gedanken und einen
gerechten Charakter. Ihr Sinnen und Trachten
àht auf die Güter dieser Welt und was sie er
'werben, genießen sie auch.

Einmal Eins bleibt ewig Eins,
Doch zweimal Zwei macht Vier:
Drnm mach etwas mit deinem Eins,
Sonst stehst du vor der Thür.

Jahrmärkte im
Alberschwendi 19, 29.
Altkirch 29. Aubonne 11

Anders 16. Appenzell24
Augsburg 29. Belfort3
Bern 4 Bischofzell 3
Viel 29. Bonaduz 29
Ber27. Boll 4. Bötzen3
Breßlau 3. Brevine 19

Chaur-de-Fonds 11

Chaindon 3. Charmei 13
Closters 26. Clüses 14
Coffrane 15. Colmar 19
Cornol 18 Courtelary 24
Cornaur 3
Dagmersellen 19 Delle17
Dampierre 1. Davos 19
Delsberg18. Dcngen21
Diesse l8 Dießenhofen19
Donaueschingen 3
Dornbirn24. Eck 16,25

H erbstmvnat.
Echallens 29.
Engelberg 14. Erlach 12

Erlinöbach ll
Ermensee 1. Erzingen 21

Estavayerd. Ettiswpl4
Erlenbach 1t Flühli29
Fcldkirch29 Frankfurt 19

Freiburg im Breisg. 21

Freiburg imUechtl. 3

Friedingen 21 Frutigen?
Gezis 17. Giromagny 1 t

Glarus25. Glovelierl?
Graßburg 27
Grandvillard 11

Grandfontaines 11

Grenchen 19 Greyerz29
Grindelwald 19
Gsteig bei Saanen 25
Haßlach 26. Hundwyl4
Jena; 13. Jferten 4

Jlanz 29. Jssenheim6
Jaun 17 Kerzerz 6 V.
Konstanz 17. Kerns 25
Langenbruck 26
LangenthaN3Kölliken 8
Langnau 19 Langweiß 13
Laufenburg 29. Lenk 3
Lenzburg 27 Lausanne 14

Madiswyl 13 Leu! 29

Malleray 23 Leipzig 30
Mariakirch 4
Marbach 12

Marignier in Savoy. 10
Mels 26. Meyenberg 29 Speichingen 8
Montfaucon 19
Monthey im Wallis 12

Morey 18. Morsee 5

Motiers-Travers 11

Mömpelgard 19
Münster im K. Luz. 24
Muthathal 11
Neudreisach 29
Neunkirch 24. Neus 27
Niedersept5. Nods 26
Nozeroi 24 Nürnberg 1

Oberhasle 26
Oensingen 17. Oesch 19

Often 3. Peterlingen 29
Pfirdt 11. Plafeien 12
Pont-de-Martel 4.
Pruntrut 17. Ragaz 29
Nankwyl 23.
Rappoldsweiler 8
Ravensburg 14

Rechesy 24. Rheinau 24
Reichenbach 25
Reichensee 14.
Neiden 17 Rheinegq 21
Rheinwald 17
Rothwyl 14. Ruffach 9
Nyffenmatt 6
Rüe 26.
Sargans 29
Salez 29. Saanen 7

Schächcngrund 26

SchierS 29
Schinznacht 20
Schöftland 19

Schwarzenberg 13
Schwarzenburg 27
Gelingen 14
Selongey 28
Sidwald20. Sibnen26
Simpillen 23
Solothurn 11.
Sonthosen 14

Speicher 17
Spiringen 25

Stausen 12, 23. Steg 28
Stein im Aargau 3
Steinen 22
Steinsberg 22
St. Branchier 29
St. Cerguc 29
St. Johann 39
Sulz 26. Sumiswald 23
Sursee 3. Thann 19
Thaingen 14.
Thone 23
Thonon 5, 20
Thun 26
Tuttlingen 2
Untersten 2 t
Ursern 29
Valangin 21
Verriercs 16

Villingen 21
Waldenburg 19
Wallenstadt 29
Wegenstetten 18
Wiflisburg 7

Wildhaus 11

Wimmis 21

Wyl24V.
Wohlhausen 17
Zürich 11

Zurzach 4

Zweisimmen 8



Verbesserter Weinmonat.
C

Lauf
Plamtmstellung. Tagest.

st. m.
Alter Herbstmonat.

msntag
dimstag
mitwoch
sonstag
frcitag
samstag

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

samstag

1 Rcmigius
2 Leodegar
3 Lukretia
4 Franz
5 Aramanda
6 Angela

-W
»W

M
M
O
O

il il
Afg. v.

0 15
1 20
2 27
3 33

Vom Gichtbrüchigen,
7 19. Iuditha à
8 Amalia à

^ 9 Dionysius à10 Gedeon A?
11 Burkhard à
12 Jonathan ^
^Tagesanbruch 4. 27

13 Colmarus W

Mth.9
4 39

Untrg.
náchm.

6 19
6 51
7 26

(6.39v. c/d »«r-11 39
ander-11 35

^lich ll 32
Z>p:A wind 11 28

K 5 naßchl 25

^ ftnchtll 21

19 Jannarius
20 Ananias
21 Frfst. Matthäus
22 Mauritius
23 Linna
24 Robert

42.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
dvnftag
freitag
samstag
"437
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
Donstag
.freitag
samstag

Königliche Hochzeit,
14 20. CalirtuS F>
15 Theresia M
16 Gallus M
17 Lueina ^18 Lukas, Evang.
19 Ferdinand
20 Wendelin ^

Mth.22
8 53
9 42

10 35
11 33
Utg.v

0 37
1 45

Sonnenaufg. 6 u. 9 m.

G 5. 29 n. unstchtb.
cl L (Sfinstern.
L in Lss c/ h son-

W H ' nen-
c< H schein.

Abschied 7. 5

Qâp. ZsJK

- Untergang 5 n. 25 m
11 18-25 19. Cléophas
11 1526 Cyprian
11 1127 Cos. Dam.
11 828 Wcnzcslaus
11 5 29 Michael
11 1 30 Urs, Hieronim.

Alter Weinmonat. '

10 58 1 Rmngius
Sonnenaufg. 6 u. 18 m

^ cîUllA urbel
schön

)9.54n. ^(5 S
(tnW?

sJ heiter
ange-

sll s) nehm

10
10
10
10
10
10
10

55
52
49
45
42
39
36

Untergang 5 u. 13 m.
2 20. Leodegar
3 Lukretia
4 Franz
5 Aramanda
6 Angela
7 Iuditha
8 Amalia

Des Königischen Sohn, Joh.4
-21 21. Ursula
-22 Columbus
23 Severus
>24 Salomea
-25 Crispinus
i26 Amandus
!27 Sabina

^
2 57

âl 4 13
Afg. n.

5 32
6 14
7 5
8 2

M
N

Sonnenaufg. <! u. 23 m.

H abnvs.
in größtem

Glänze

10
10
10
10
10

hell 10
frisch 10

33
30
26
23
20
17
14

Untergang 5 u. 1 m.
9 21. Dionysius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmarus
14 Calrtus
15 Theresia

Des Königs Rechnung, -Mth 18
28 22. Simon,Judâ! 9' 2
29 Narcissus M10 6
30 Theoneftus Mil 12
31 Wolfgang M Afg. v.

44.

Sont,
montag

chien stag

mitwoch

Das letzte Viertel den l. um 6 Uhr 39 min. Vorm.
Wind mit Regengewölk.

Der Neumond den 8. um 5 Uhr 29. min. Nachmit.
sonnige Herbsttage. — tÛnsichtbare Sonnen-
finsterniß.)

Sonncnaufg^k u. 38 m. j

O reif 10
Z son-

(3.16n. "en-
O L Hem.

10
10
10

11
8
5
2

Untergang 4 u. 49 m.
4622. Gallus
17 Lucina
18 Lukas, Evana.
19 Ferdinand

Das erste Viertel den 16. um 9 Uhr 54min. Nachm.
erzeugt Nebel und Gewölk. — Der Vollmond
den 24. um 9 Uhr 49 min. Vorm. heiter, kann
Reifen bringen. — Das letzte Viertel den 30.
um 3 Uhr l6 min. Nachmitt. unterhält Sonnen-
schein.



Haus- und Bauernregeln im Weinmonat. (0ewder.)
Wenn eS viel Eicheln und Bucheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee bedeuten.
Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das Wetter hell,
so bringts Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion,

Kinder im Skorpion geboren sind meist von
dunkler Farbe und Denkungsart, Ihr Tempera-
ment ist unergründlich, ihr Charakter versteckt,
doch ungeschoren bleiben sie harmlos.

Zum Stechen braucht-es kein Skorpion,
Das zartste Zünglein kann es schon.

Jahrmärkte im Weinmonat.
Aegeri 14. Adelboden 2
Aelen31. Albeuf 29
Altkirch25. Altorf 1l
Appenzelll?. Aaraul?
Arth 22. Aarburg l
Bauma 5. Belfort 1

Bern 2, 23, Bezau 18
Biberach 2 Bleienbach 1

Voltigen 6. Boll 11

Bötzingen 29. Bludenz 2

Bregenz 17. Brevine24
Bülach 30
Briegg 16. Brugg 9
Buren 3, 3l. Buochs 17
Buttes2. Burgdorf 17
Chatel St. Denis 22
Chaur-de-Fonds 30 V.
Chur 2. Courrendlin 27
Cressier 22 Clüses 13
Dachsfelden 27
Dannemarie 23.
Dagmersellen 22
Delle 3. Dornach 25
Dießenhofen 8.
Dissentis 1. Delsberg 16

Domodossola 1

Dornbirn 8, 22
Durlach 16. Einsiedekn 1

Egcrkingen l. Elgg 3
Emmendingen 23
Entlibuch 29 Erschwyl 1

Erlenbach 9.
Escholzmatt 15
Eötavaier 24.
Fischingen 4 Frutigen23
Frauenfeld 22
Gaiß 1. Gelterkinden 3

Giromagny9
Glarus 10, 27
Grießen 28, Goßau 1

Graßburg25 Greyerz 17
Grindelwald 8
Grünigen 23. Grüsch ll
Msteig bei Saanen 11
Gümmenen 13.
Habsheim 29. Heiden 10
Hericourt25. Herisau 15
Hitzkirch8. Hiffingen15
Höchstettcn 31
Hundwyl 22 Huttwyl 10

Kallnach19ckaltbrunn11
Kaiserberg 1. Kulm 26
Kirchberg 3. Knonau 1

Krummenau 25
Küblis 19. Kyburg 23.
Lachen 9. La Jour 1

Laroche 15.
Lasagne 9. Lausten 22
Lauffenburg 28. Lauis 6
Lenk 4. Leuk 13, 28
Lichtensteig 15
Liestal 17. Lotstätten 22
Lauenen3 Lücens 5

Lungern 5. Luzern3,16
Martinach 16 Locle 16

Maßmünster 8
Mellingen 8
Menzingen 22
Mettmenstätten 13

Milden 17. Möringen22
Mörrell5. Moßnang10
Monthey 10 Meienfeld 1

Montricher 12
Motiers-Travers 30
Mömpelgard 1

Münster im K. Luzern 22
Münster in Grenf. 16

Mümliswyl 29
Murten 17. Neueneck 1

Neuenstadt 28
Niederbipp 31

Nidau30. Noirmont 16
Oberems 25
Oberhasle 12, 31

Obertramlingen 14
Oesch 19. Ölten 22
Orbe 1. Ortenstein 24
Peist20. Pfirdt 23
Plafeien 17. Puschlav 6

Pruntrut15. Ragaz 22
Rankwyl 16, 29
Napperswyl 3.
Regensbcrg 23
Reichcnbach 30
Rheinach 11 Noggwyl3

Rheinfeld en 24
Ringoldswyl 1

Roche 22. Nochefort 26
Nomont 16. Rußwpl 1

Nochenfluh.24. Rüc24
Nötschmund 10
Saanen 5. Tarnen 17

Schellenberg 3

Schüpfheim 2 Savien 1

Sitten 27
Schwarzcnburg 25
Schwarzeneck 4
Schwellbrunn 23
Schwyz 16. Seewen 10
Scewis16. Scmpach28
Seignelegier l. Seon31
Sidwald25. Signau18
Solothurn 23
Sonthofen 15

St. Croir4. Sonceboz 1

St. Gallen 20
St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ursanne 22
Stammen 29
Staufen 18 Stühlingen 1

î Stein im K. Aargau 16

Stein am Rhein 24
Teufen 29. Thann 8

Thengen 23
Travers 9. Trogen 8
Ueberlingen 24
Unterhallau 22
Unterseen 10.
Nrnäschen 9 Uznach 20
Berrieres 14 Wald 30
Waldshut 16

Wangen 19. Willisau 22
Wattenwpl bei Bern 10
Wiedlisbach 23
Wimmis 5, 19

Winterthur 11

Wolfach 10. Zcll 17

Zizers 20 Zofingen 3.
Zweisimmen 25 Zug 23



Verbesserte? Wmtermonat. T
Lauf.

Planetenstellung. Tagesl.
st. M.

^ Alter Weinmonat.

donstag
sreitag
samstag

1 Mer Heiligen As
2 Aller Seelen As
3 TheophiluS As

6 19
1 25
2 31

U R ge-

^ H lmde.
9 59
9 56
9 53

20 Wendelin
21 Ursula
22 Columbus

à
Ssnt.

montag
dimstag
mitwoch
donstag
sreitag
samstag

Vom Zinsgroschen,
4 Z3. Sigmund à5 Malachias àk Leonhard M
7 Florentin M
8 Claudius M?
9 Theodor ^

49 Tbaddàs W

Mth.22
3 36
4 39
5 41

Untrg.
nachm.

6 3
6 47

Sonnenmtfg. 6 u. 48 m.

Z M sonnen-

sM UM schein

i-/ windig.

9 50
9 47
9 44
9 41
9 38
9 36
9 33

Untergang 4 u. 38 m.
23 IZ. Sevcrus
24 Salomea
25 Crispmus
26 Amanbus
27 Sabina
28 Simon, Zudas
29 Narcissus

46.
Sont,

msntag

bienftag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Des Obersten Tochter,
41 24. Martin, Bisch.M
12 Martin, Papst M

Tagesanbruch 5. 3
13 Briccius M
14 Friedrich ^
15 Leopold
16 Othmar ^17 Castmir

Math.9
7 35
8 27

9 23
10 23
11 27
Mg. v.

0 34

Sonnenausg. 6 u. 59 m.

^("5 in U Zahlreiche
Sternschnuppen.

Abschied 6. 27

^ i' c/Ä h«-
s"! 1? ter
2. 37 n. frennd-

lich.

Htu.«^ cus

9 30
9 27

9 25
9 28
9 19
9 17
9 14

Untergang 4 u. 29 m.
30 24. Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintermonat.

1 Aller Heil.
2 Me? Seelen
3 Thcophil
4 Sigmund
5 Malachias

47.

Sont,
montag
dicnstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Grauet der Verwüstung,
18 ZK. EugeniuS Fiss

19 Elisabetha
29 Amos
21 Mariä Opferung
22 Cäcilia ' M
23 Clemens M
24 Ephraim »M

Mth.24
1 46
3 1

4 17
Afg.n.

4 48
5 43
6 44

Sonnenausg. 7 u. 10 m.

^alsabdst.
i^grßt?. Ausw. v. A!M M-
^ relr. >ug.

A l0.4ov. ^in
c>^ L fHl
^ s? rM.

9 11
9 9
9 6
9 4
9 1

8 59
8 57

Untergang 4 u. 21 m.
6 25. Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
11 Martin, Bischof
12 Martin, P.

4V,

Som.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

Vom jüngsten Gericht,
25 26. Katharina ê26 Konrad à
27 Jèremias M
28 SosthencS M
29 Satnrinus As
56 Andreas, Apost. ê

Mth.25
7 50
8 58

10 8
11 16
Asg. V.

6 22

Sonnenausg. 7 u. 20 m.

A H!(7) "in-
dig.

5 à (5/HG
H, « sturm

^ 3.35v. "
schnec-

stZ L gkstöber.

8 54
8 52
8 50
8 48
8 46
8 44

Untergang 4 u. 13 in.
13 Zg Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
!7 Castmir
18 Eugenius

DerNeumond den 7. um 10 Uhr 55 min Vormit.
erregt kalte Winde.

Das erste Viertel den 15. um 2 U. 37 min Nachm.
bringt Sonnenschein.

Der Vollmond den 22. um 10 Uhr 45 miu. Vorm.
windig und rauh.

Das letzte Viertel den 29. um 3 Uhr 35 min. Vorm.
erzeugt Schneegestöber.



Haus- imb Bauernregeln im WiuLermouat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Getreid genug

Der Schütz.

Kinder im Schuh geboren bekommen ein schar-

fes Gesicht, feste Muskulatur und ein sattes Tem-
perament. Wenn sie dem Durst nicht zu viel nach-

geben, so werden sie steinalt.

Gott schenkte uns den edlen Wein,
Der Teufel erfand den Brantenwein,
Wohl trinken tausend sich den Tod,
Eh Einer stirbt ans Durstes-Noth.

Jahrmärkte im Wintermonat.
Aeschi 6, Aarberg 14

Aarwangen 1

Altorf 8,29 Aarburg 26
Altkirch 25
Andelfingen 12

Appenzell 14. Arbon 11

Aarau 14. Baden 19

Baar 19. Balstal 8
Belfort 5. Brenets 5

Bergheim 25
Berchier 9. Berneck 13

Bern 27. Besançon 12

Ber 3, 29. Biberach 21
Viel 8. Bischofzell >5

Blamont 6. Basel 39
Bleienbach 5
Vlankenburg 16

Bötzen 28. Bondorf 11

Boudry 2.
Breitenbach 13
Bremgarten 5
Brienz 14. Burgdorf 3

Chaindon 12
Eleven 39. Colmar 15

Coppet 27. Collonges2
Cossonay8. Couvet 19
Cülly 16. Delle 12

Delsberg 29
Dießcnhofen 19
Donaueschingen 5

Echallens 15
Einsiedeln 5. Elgg 14
Engen 12. Ensisheim 25
Erlenbach 13 Eglisau27
Erlinsbach 27
Erschwpl 26
Fischingen 15. Frick 12

Freiburg 12
Frutigen 23
Gebwyler 39. Gens 23
Gersau 11

Giromagny 13
Glarus 12, 22
Grandson 14

Grandvillard 13

Greyerz 21
Grenchen 12

Herisau 23
Herzogenbuchsee 14

Hochdorf 21

Hohentrürs 11

Horgen 15. Jlanz 13

Jferten 27
Jssenheim ll. Ins 7

Kaiserstuhl 11

Kirchdorf 1

Klingnau26. Kölliken2
Konstanz 26. Küblis.16
Küßnacht 12
Lachen 6
Landeron 12

Langenthal 27
Laroche 26 Laupen 5
Lausanne 9
Leu! 19. Lindau 2

Lyon 3. Lücens 14

Lütry 29
Maßmünster 12

Malans 29
Mariakirch 7

Meienberg 16
Milden 21 Mellmgen 26
Mömpelgard 12
Morsee 14. Morey 13

Mülhausen 6

Münsingen 9

Münster im K.Luzern26
Muri bei Baden 12
Murten 21. Natters 9
Neubreisach 21

Neuenburg 7

Neuenstadt a. Bieters. 27
Neuenstadt a. Gcnfers. 29
Neus 29. Oensingen 26
Oesch29. Oetikon 16
Ölten 12. Ossingen22
Peterlingen 8
Pfeffikon 4
Pruntrut19. RanceS 2
Rappoldsweiler 39

Ravensburg 11
Renan 9. Reuti 13
Rheinau 7
Rheinegg 5
Nichterswyl 13
Roll 23
Nomainmotier 16
Norschach 8
Ruffach 23
Saanen 14

Sargans 8, 22
Sarnen 7. Schiers 11
Schaffhauscn 13

Schinznacht 1

Schleitheim 26
Schüpfheim 13
Schwyz 12. Seengen 6
Seewis 39
Gelingen 39. Siders 9
Singen 5. Sissach 14
Sitten 3, 19, 17, 24
Solothurn 13
Stadel 29. Spiez 3
Stanz 14
St. Immer 21
St. Legier 21
St. Johann 29
St. Moriz 5
Sleckborn 15. Sursee 5
Thann 12

Teufen 26. Thone 12
Vispach 11

Vivis 27. Ulm 29
Unterseen 2, 21
Uster 29
Uznach 3, 17
Wädenschwyl 8
Wegenstätten 29
Weggis 11.
WeiNfelden 7

Wiflisburg 16
Wildhaus 6

Winterthur 8
Wpl 29
Zofingen 16
Zürich 11



Verbesserter Ehriftnwnat. 1
Lauf. Planetenstellung. Tageöl. Mor Wimermonat.

st. m.

samstag 1 Eligius à 1 C^îm^ schnee! 8 42>19 Elisabeth
49.

Sont,
montag
vienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Christi Eintritt zu Jerusalem
2 l.âàCandidus à
3 Laverius M?
H Barbara M
5 Enoch M
6 Nikolaus ^
7 Agathon ^
8 MariS Empfäng.M

Mth.21
2 32
3 33
4 34
5 33

Untrg.
nachm.

5 32

Sonnenaufg. 7 u. 30 m.
(i) reir. wind

^ ^ à «.
UN-

P V freund-
Q ^i.. lick.

G5.55V. Lc<S
^ (c/L

8 40
8 39
8 37
8 36
8 35
8 33
8 32

Untergang 4 u. 10 m.
20 27. Amos
21 Maria Opfer.
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
ZA Konrad

50.
Sont,

montag
dimstag
mitwoch

donstag

frcitag
samstag

Zeichen des Gerichts,
9 2.^àIoachim M

10 Walther M
11 Damaslns
12 Ottilia

Tagesanbruch 5. 42
13 Lucia Jost
14 Charlotte N
15 Abraham

Luk. 21
6 22
7 16
8 14
9 17

10 22
11 28
Utg. v.

Sonnenaufg. 7 u. 37 m.

T düster
wind

lIZP naß
Abschied 6. 6.

schnee-

lüL fall
5.13v. (^i.î5

8 31
8 30
8 29
8 28

8 27
8 27
8 26

Untergang 4 u. 8 m.
27 1. >^a?Jxrenlias
28 Sosthcnes
29 Saturnus
30 Andreas

Alter Christmonat.
1 EligiuS
2 Candidus
3 Laver

51.
Sont,

montag
dienftag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Johannes im Gefängniß,
16 3. ,à Adelheid ^17 Lazarus ^
18 Wumbald
19 Fronfst. Nemesis ^20 Achilles M
21 Tbvmas, Apost. M
22 Chiridon. ' M

Mat. 11

0 40
1 53
3 6
4 22
5 35

Afg.n.
5 25

Sonnenaufg. 7 u. 43 m.
sd.22. 5? m»U zrückJ

A llir. stürm
schnee-

^ P gestö-^

c^S ber.

G 9.4n. o
G kürzester Tag

8 26
8 25
8 25
8 24
8 24
8 24
8 24

Untergang 4 u. 9 m.
4 2. á. Barb.
5 Enoch
6 Niklaus
7 Agathon
8 MartäEmpf.
9 Joachim

10 Walther
52.

Sont,
montag
dimstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Zeugniß Johannis,
23 H.àDagobertê
24 Adam, Eva K
25 Christtag M
26 Stephan O
27 Johannes, EvangK
28 Kindleintag à
Z9 Thomas, Bisch, à

Ich. 1

6 34
7 46
8 58

10 8
11 15

Afg.v.
0 21

Sonnenaufg. 7 u. 48 m.
trübi 8 24
naß 8 24

sH tz feucht- 8 25
Z c/ L lAuswchgl 8 25
^mrgnS.ingrößtej 8 26

(7.54n. ^i. ^^8 26
K schnec.I 8 27

Untergang 4 u. 12 m.
11 3. ^aîamasius
12 Ottilia
13 Lucia Jost
14 Fronfst. Charl.
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus

53.
Sont,

montag

Simeons Weissagung,
30 David, König à
31 Sylvester U?

Luk. 2
1 25
2 25

Sonnenaufg. 7 u. 49 m.
(ftrnun

m kleinster Ent
8 28
8 29

Untergang 4 u. 17 m.
18 ä.äZVWäld
19 Nemesius

Der Neumond den 7. um 5 Uhr 55 min. Vormitt.
stürmische Witterung.

Das erste Viertekden 15. um 5 Uhr 13 min. Vorm.
Wind und Schneegestöber.

Der Vollmond den 21. um 9 Uhr 4 min. Nachmitt.
meist nasses Wetier.

Das letzte Viertel den 28. um 7 Uhr 54 min. Nachm.
bewirkt Schneefall.



Kinder im Steinbock geboren bekommen eine
eiserne Constitution, wehrschafte Gliedmaßen und
ungethümes Temperament. Ihr Charakter aber
ist hochsinnig und ihr Wandel gerecht.

> Haus- und Bauernregeln im Chrtstmouan (DeyeinNer.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt, je geschlachter und gelinder soll es sein«

so^s in diesem Monat donnert, so soll es das ganze Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock«

Es ist auf Erden kein besser List,
Dann wer seiner Zunge Meister ist,
Viel wissen und wenig sagen,
Nicht antworten auf alle Fragen,
Wenig reden doch allzeit wahr,
Was man kauft stets zahlen baar,
Jeden sein lassen was er ist,
So bleibst du auch wohl, was du bist»

Hätten wir alle einen Glauben,
Gott und gemeinen Nutzen vor Augen,
G'meinsamen Frieden und ehrsam Gericht,
Einerleu Elle, Maaß und Gewicht,
Und nur einerlei gangbares Geld:
Stand es wohl besser als jetzt um die Welt.

Das Glück ist fälsch und blind und dumm,
Es treibt sein Rad im Ring herum, '

Bald sitzt ein Esel oben drauf,
Bekömmt noch eine Krön' in Kauf,
Dieweil der Weise niederfällt
Und kaum sein Leben noch erhält.
Drum traue nicht des Glückes Spiel,
Gott führt dich schon ans rechte Ziel.

Jahrmärkte im Christmonat.

Ao. 1866.

Ach 3. Aelen 19

Altorf 20
Altkirch 20
Altstädten 13
Appenzell 12
Aarau 19. Aubonne 4
Belfort 3
Ber27. Viel 27
Boll 13. Bötzcn 1

Bremgarten 17
Brugg 11

Burgdorf 27
Buren 12

Chur 12 Cluses 1

Colmar 19

Davos. 9. Delle 17
Delsberg 13
Dießenhofen 21
Echallens 27
Emmendingen 11

Entlibuch 1. Erlach 5

Ermattingen 1

Estavayer 5
Feldkirch 21
Frauenfeld 10
Freiburg im Breisg. 21

Gaiß 18

Giromagny 11

Glaris 11. Gossaü 3
Grenchen 3
Griefsen 23
Hiffingen 4
Hizkirch 10 Huttwyl 5
Jferten 26. Jlanz 10

Kaisersberg 3

Kaiserstuhl 6, 21

Klingnau 23
Krummenau 13
Küblis 14 Lachen 4
Langn«» 12
Lauffenburg 21
.Lausten 10. Lenzburg 13

D

Luzern 18
Martinach 4. Meilen 6
Milden 27
Mömpelgard 10
Monthep 31
Mößkirch 7
Mülhausen 6

Münster im Greg. 17
Neuenstadt am B.-S. 26
Nidau 1i
Ogens26
Ölten 10. Orbe 10, 26
Petterlingen 20
Pfirdt 11

Pruntrut 17
Rapperswyl 19
Reichenbach 11
Romont 4
Rüe 20
Tarnen 1

Seignelegier 3

Schiers 21
Schopfheim 13
Schwyz4. Sidwald 13

Solothurn 11

Straßburg 26
Stuttgarts. Sulz26
Sursee 6. Teufen 24
Thann 10. Thonna 19
Thonnon 3, 20
Thun 19. Thusis26
Ueberlingen 12. Ulm 6
Utznach 1

Vielmergen 2
Villingen 21
Waldöhüt 6
Willisau 17
Winterthur 20
Wolfach 20.
Zug 4
Zweifimmen 13



Die gekrönten Häupter.
Geburt. Regierungsantritt.
1792 Pius IX, römischer Pabst 1846
1839 Franz Joseph I, Kaiser von

Oesterreich, König von Ungarn
und Böhmen 1848

1898 Napoleon III., Kaiser der

Franzosen 1852
1818 Alexander II, russischer Kaiser 1855
1839 IsabellaII,Königin V.Spanien 1833
1819 Viktoria I, Königin von Groß-

hrittannien 1837
1818 Christian IX., König von Dä-

nemark 1863
1826 Karl XV, König von Schwe-

den und Norwegen 1859
1838 Don Louis I, König von

Portugal 1861
1797 Wilhelm I, König von Preußen 1861
1829 Viktor Emanuel II, König von

Sardinien 1849
und als König von Italien 1861

1845 Ludwig II, König von Bayern 1864
1823 Karl I, König von Würtem-

berg 1864
1891 Johann, König von Sachsen 1854
1817 Wilhelm III, König d. Nieder-

lande 1849
1845 Georg I, König von Griechen-

land 1863
1799 Leopold I, König von Belgien 1831
1819 Georg V, König von Hannover 1851
1839 Abdül-Azis, türkischer Kaiser 1861

Ordentliche Zettrechnung auf 1866.

Nach Erschaffung der Welt zählen die Euro-
päer gewöhnlich Jahre 5814

Die griechische Kirche zählt 7374
Die Hebräer zählen 5626
Nach der allgem. Sündfluth zählt man 4159
Nach der Flucht Mahomet's, als der

Türken und Araber Jahrzahl 1289
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1795

Von Ansang der vier Monarchien:
Der Babylonischen 4939
— Persischen

' 2493
— Griechischen 2193
— Römischen, unter Julius Cäsar 1914

Nach dem ersten Schweizerbund 557
Seit den vier großen Siegen für die Freiheit:
Bei Morgarten 559 Bei Sempach 479
— Laupen 527 — Näfels 478

Seit der schweiz. Staatsumwälzung 68
Nach Erfindung des Pulvers ' 486

— der Entdeckung von Amerika 375
— — Reformation 338
— dem neuen Gregorianischen

Kalender 166
Goldene Zahl oder Mondzirkel - 5
Epakte oder Mondzeiger ' XIV.
Sonnenzirkel 27
Der Römer Zinszahl 9

Der Sonntags-Buchstabe 9
Der Jahresregent ist der Mond (^). Von

Weihnachten 1865 bis Herrenfastnacht
1866 sind es 6 Wochen 6 Tage. Dieß
Jahr ist ein gemeines von 365 Tagen.

Die Zwölf Zeichen des Thierkreises.
Widder (Nördliche.) Waag (Südliche.)
Stier Scorpion Ä?
Zwillinge M Schütz
Krebs M Steinbock M
Löw. M Wassermann
Jungfrau K Fisch-


	Kalender

